
  

  

Pressemitteilung 

Sulzberg, 13. Juni 2023  

Mehr Transparenz mit digitaler Auftragsakte: Kanalroboter-Her-

steller iPEK bündelt Infos künftig digital 

Handschriftliche Auftragszettel werden in der Fertigung der iPEK International GmbH 

bald Geschichte sein. Das Unternehmen aus Sulzberg im Oberallgäu entwickelt und 

produziert mit 220 Mitarbeitenden Kanalroboter, die für die Inspektion von Kanal- und 

Rohrsystemen eingesetzt werden – und das weltweit. Der Hersteller ist Weltmarktfüh-

rer mit Kunden in mehr als 50 Ländern. Wie viele andere Unternehmen auch, arbeitet 

iPEK an einer Digitalisierungsstrategie. Ganz oben auf der Liste: eine digitale Auf-

tragsverfolgung und ein digitales Prüfprotokoll. Unterstützung gab es vom Mittel-

stand-Digital Zentrum Augsburg. 

Nach der Teilnahme an einem Webinar zu Industrie 4.0 wandte sich der Lean- und Digitali-

sierungs-Manager Udo Dentler an das Projekt-Team des Mittelstand-Digital Zentrums Augs-

burg. Die Mittelstand-Digital Expert:innen Annemarie Raber und Florian Karg vom Fraun-

hofer IGCV besuchten iPEK vor Ort. Im Rahmen einer Potenzialanalyse wurden in einer 

Werksführung, in Gesprächen und Workshops mit dem Ansprechpartner und Fachkräften 

aus der Produktion verschiedene Ansatzpunkte identifiziert. Zwei vielversprechende Anwen-

dungsfälle: die Auftragsverfolgung und das Prüfprotokoll. 

Klassische Fertigung mit Auftragszetteln 

Aktuell läuft ein Auftrag mit mitlaufendem Auftragszettel durch die Produktion. Die acht- bis 

16-stelligen Seriennummern der einzelnen Komponenten werden auf dem Zettel handschrift-

lich notiert und später vom Meister abgetippt. Sobald Informationen handschriftlich auf Pa-

pier notiert werden, kann es passieren, dass Zahlen falsch aufgeschrieben oder später feh-

lerhaft abgetippt werden, ein Zettel verschmutzt oder in Ausnahmefällen verloren geht. 

Digitale Auftragsverfolgung bringt viele Vorteile 

Eine digitale Auftragsverfolgung kann Abhilfe schaffen. Ein großer Vorteil für iPEK: Das Un-

ternehmen arbeitet bereits mit einem ERP-System und auch die einzelnen Bauteile verfügen 

größtenteils schon über Barcodes vom Lieferanten, die im ERP-System hinterlegt werden 

können. Mittels eines „digitalen Auftragszettels“ – also einer digitalen Auftragsakte – kann 

dann jeder Auftrag digital mit Auftragsnummer und mit Infos wie Seriennummern einzelner 

Komponenten oder dem nächsten auszuführenden Arbeitsschritt hinterlegt werden. Auch 

das fertige Endprodukt verfügt schließlich durch die systematische Zusammenführung hinter 

einem Code über alle relevanten Infos. 

Beim Prüfprotokoll verhält es sich ähnlich: Einzelne Prüfwerte werden an den verschiedenen 

Stationen handschriftlich im Prüfprotokoll oder vereinzelt auf Klebezetteln vermerkt. Aktuell 



  

  

wird schon an einem digitalen Prüfprotokoll gearbeitet. Wenn dann später auch die Zusam-

menführung der Komponenten durchgehend digital abgebildet wird, kann das Prüfprotokoll 

direkt integriert werden und die Informationen auch über den Produkt-Barcode oder -QR-

Code ausgelesen und beschrieben werden. 

Die Digitalisierung bietet an dieser Stelle noch weitere Vorteile: Die gesammelten Informatio-

nen zum Produkt wie verbaute Komponenten oder Prüfwerte sind auch später noch aufrufbar 

und an einem Ort gebündelt, falls Fragen auftauchen oder im Falle einer Reklamation. Durch 

das Hinzufügen von Zeitstempeln können außerdem viele Daten über Aufträge gesammelt 

werden, die später für eine Optimierung der Auftragsplanung herangezogen werden können. 

Gerade wenn das Unternehmen weiterwachsen wird, wird eine effiziente Produktionsplanung 

immer wichtiger. 

Mitarbeitende ins Boot holen 

Generell ist die Belegschaft von iPEK offen gegenüber Neuerungen. In regelmäßigen Work-

shops werden bereits kleinere Arbeitsplatzveränderungen beschlossen und umgesetzt. 

Trotzdem ändert die Einführung einer digitalen Auftragsakte einige gefestigte Prozesse, wes-

halb auch das Thema Changemanagement in den Fokus rückt. Frühzeitig sollte daher über 

das Vorhaben informiert werden und die Anforderungen der Mitarbeitenden stets einbezogen 

werden, wenn es um die Umgestaltung der damit verbundenen Prozesse geht. Udo Dentler 

ist sich sicher: „Ich vertraue hier auf meine Kolleginnen und Kollegen. Bei allen unseren Pro-

jekten wurden immer großartige Ideen eingebracht. Bestimmt können wir in diesem Projekt 

gemeinsam viele Potenziale heben und so den nächsten Schritt in die Zukunft gehen!“. 



  

  

 

Fahrwagen für die mobile Inspektion von Abwasserkanälen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise werden Prüfwerte auch auf Haftnotizzetteln festgehalten 



  

  

Das Mittelstand-Digital Zentrum Augsburg 

Das Mittelstand-Digital Zentrum Augsburg unterstützt kleine und mittlere Unternehmen sowie das 

Handwerk bei den Herausforderungen der Digitalisierung. Dazu bietet es kostenfreie Infoveranstal-

tungen, praxisorientierte Schulungen sowie individuelle Potenzialanalysen und Projekte bei Unter-

nehmen vor Ort. Außerdem finden Factory-Touren bei Unternehmen statt, die unterschiedliche Digi-

talisierungslösungen bereits erfolgreich anwenden. Das Mittelstand-Digital Mobil des Zentrums 

Augsburg tourt mit praxisnahen, interaktiven Exponaten und anschaulichen Informationen durch 

ganz Bayern. Dank der Finanzierung durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) sind alle Angebote des Zentrums kostenfrei.  

Die sechs Schwerpunkte des Zentrums sind Nachhaltigkeit, Digitale Strategien, Künstliche Intelli-

genz, Arbeit 4.0, Finanzen 4.0 und Vernetzte Produktion & Logistik. 

Unsere Anlaufstellen: 

• Augsburg: Fraunhofer-Institut für Gießerei-, Composite- und Verarbeitungstechnik IGCV 

• München: fortiss GmbH, Technische Universität München, VDMA Bayern 

• Nürnberg: Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS 

• Regensburg: ibi research an der Universität Regensburg GmbH 
Weitere Informationen: www.digitalzentrum-augsburg.de 

 

 

Was ist Mittelstand-Digital? 

Das Mittelstand-Digital Netzwerk bietet mit den Mittelstand-Digital Zentren, der Initiative IT-Sicherheit 

in der Wirtschaft und Digital Jetzt umfassende Unterstützung bei der Digitalisierung. Kleine und mitt-

lere Unternehmen profitieren von konkreten Praxisbeispielen und passgenauen, anbieterneutralen 

Angeboten zur Qualifikation und IT-Sicherheit. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-

schutz ermöglicht die kostenfreie Nutzung und stellt finanzielle Zuschüsse bereit. Weitere Informatio-

nen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de  
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